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Schlaglicht

Überholtes staatliches
Bildungsmonopol?

«Das staatliche Bildungsmonopol ist nicht
nur aus ordnungspolitischer Sicht eine
fragwürdige Einrichtung. Auch mit
zunehmenden Haushaltsdefiziten von Bund und
Kantonen gerät das staatliche Bildungsangebot

unter Druck.» (T. Straubhaar in der
«NZZ» vom 7.5.92)

Wirtschaftliche Überlegungen und der
Druck des vereinten Europas werden unser
Bildungswesen in ungeahnten Ausmassen
umgestalten. Die Innovationsschübe erfolgen

von aussen (typisch für das
Schulsystem?). T. Straubhaar, Privatdozent am
Wirtschaftswissenschaftlichen Zentrum der
Universität Basel, fragt, wie die
«bildungspolitischen Ziele mit den geringsten Kosten
erreicht werden können, wieweit also
auch im Bildungsbereich marktwirtschaftliches

Handeln staatlicher Aktivität
vorzuziehen ist.» Er plädiert für Wettbewerb im
Bildungswesen, weil erst dann die
Konsumenten auf Qualität, Effizienz und Preis

reagieren können durch Nachfrageänderung
oder Abwanderung zur Konkurrenz.

Das heutige Bildungswesen wird auch
deshalb als ungenügend benotet, weil
Steuerpflichtige ohne Kinder die Bildung fremder
Kinder mitfinanzieren müssen.
Nach T. Straubhaar beschränken sich die
staatlichen Aktivitäten in einem privatisierten

Bildungsangebot auf zwei Aspekte:
«Erstens stellt der Staat durch ein Rahmengesetz

das Obligatorium für die Grundstufe
sicher. Zweitens erteilt der Staat auf Grund
fachlicher Kriterien Konzessionen an
private Schulen und führt die Aufsicht über
bildungspolitische Aspekte (Bildungsinhalte,

-ziele).» Dazu kommt die Entschädigung

der Bildungsanbieter durch den Staat.
Hierfür werden zwei Varianten beschrieben.
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Reformen!»?
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